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Begleitung bei der Führungsnachfolge
(Succession Counselling)

Höchsmann & Company ist spezialisiert auf die Entwicklung von Nachfolge-
lösungen für den industriellen Mittelstand.

Ohne die Bedeutung von z. B. finanzwirtschaftlichen oder steuerrechtlichen 
Fragestellungen zu unterschätzen, gehen wir bei unserem Ansatz davon aus, 
dass die betroffenen Personen (Unternehmer, Nachkommen, Mitarbeiter etc.) 
und die damit verbundenen menschlichen Aspekte der entscheidende Dreh- 
und Angelpunkt für den nachhaltigen Erfolg jeder Nachfolgeregelung sind.

Deshalb befassen wir uns seit über 15 Jahren auch unabhängig von Besetzungs-
Mandaten mit der personenbezogenen Entscheidungsberatung im Rahmen 
der Führungs- und Unternehmensnachfolge. Für die ganzheitlich ausgerichtete 
personzentrierte Begleitung in diesem vielschichtigen Transformationsprozess 
haben wir die Bezeichnung Succession Counselling gefunden.

Unser Leistungsangebot im Bereich der Personenbezogenen Nachfolgebera-
tung beinhaltet in der Grundausrichtung die gleichen Bausteine aus dem be-
kannten Beratungsspektrum von Höchsmann & Company. Allerdings sind die 
Instrumente und Beurteilungskriterien klar fokussiert auf die spezielle „Unter-
nehmer-Welt“ und die menschlichen, systemisch miteinander verknüpften Be-
sonderheiten in einem familiengeführten Unternehmen.



Die nachstehende Darstellung gibt einen Überblick über unsere Leistungen im 
Rahmen der Begleitung von Nachfolgeprozessen:

Im Zentrum unseres Konzepts der Personenbezogenen Nachfolgeberatung 
steht die Person des Unternehmers mit seinen Vorstellungen über die Zukunft 
des Unternehmens, die Entwicklungsmöglichkeiten seiner Nachkommen und 
nicht zuletzt auch die Gestaltung seiner eigenen „dritten“ Lebensphase.

Mit diesen Überlegungen verbunden sind die Fragen zu den Optionen und 
Konsequenzen einer familieninternen bzw. einer fremdgeführten Nachfolgere-
gelung. Dabei geht es auch um die Entwicklung alternativer Fortführungskon-
zepte unter Einbeziehung neuer Gesellschafter oder tätiger Teilhaber. 


